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bereits am 13 * Juni 1980 ueber f ©rnschreiber ausgesendet

kommunal $
» ffl » 33 SS» SS » SSS3BSS1® 5* 3® » « äst*

mayrs Wien fuer * » verlaenderung» 9 der wohnbaufoerderung

15 wien t 13 * 6 * ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r bezeich¬

net ® freitag in einem gespraech mit dem orf - landesstudio Wien
den Vorschlag von bundeskanzler dr . bruno kreisky, die

wohnbaufoerderung zu * » verlaendern * * , * * als echten fortschritt
in der foederalismusdebatte * * . mayp betonte , dass di ® bundes-
laender in ihrem forderungsprogramm einstimmig mehr eigene steuer¬
rechte gefordert haben und daher sollt © man den Vorschlag des bundes-
kanzlers aufnehmen®

das bundesland Wien tritt deshalb fuer eine * ’ verlaenderung 9 *
der wohnbaufoerderung ein , weil es sich niemals gescheut hat,
politische Verantwortung fuer die erzielung notwendiger einnahmen
zu uebernehmen * finanziell wuerde sich die * * verlaenderung * * der
wohnbaufoerderung wahrscheinlich fuer Wien wahrscheinlich * * auf-
kommensnautral • • auswirken , da Ja auch der derzeitige modus der
Verrechnung von zentraldienststeilen geaendert werden muesste.
allerdings wuerde die derzeitige Verpflichtung , ruecklagen bilden
zu muessen , wegfallen , dadurch wuerde Wien sofort einen betrag in
der groessenordnung von einer milliarde zusaetztich fuer die
wohnbaufoerderung zur verfuegung haben * ( sei)

1324



16 . Juni 1980 * » rathaus - korrespondenz » * Platt 1707

bereits am 13 . Juni 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommuna l s

wieder normale geschaeftsbeziehungen mit Siemens
-

Bk', ;

16 wien # 13 . 6 * ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r erhielt freitag
vom Vorstand der Siemens ag Oesterreich folgende erklaerung:

99 1 « die Siemens ag oesterreich ist ebenso wie die gemeinde

Wien an einer vollstaendigen aufklaerung des Sachverhaltes im
Zusammenhang mit den vorwuerfen , die gegen das unternehmen im hin-
blick auf die auf tragserteilung fuer das allgemeine krankenhaus in

■

der oeffentlichkeit erhoben wurden , interessiert , sie wird von
sich aus alles unternehmen , um eine voltstaendlge aufklaerung
herbeizufuehren . es wurde daher auch eine aktienrechtliche sonder-
pruefung gemaess 118 aktiengesetz eingeleitet.

2 . die Siemens ag oesterreich wird im falte einer rechtskraef-
tigen strafrechtlichen Verurteilung eines ihrer mitarbeiter alle
dienstrechtlichen und arbeitsrechtlichen konsequenzen ziehen.

3 « die gemeinde Wien sieht daher die grundlage fuer eine weitere
Zusammenarbeit mit der Siemens ag oesterreich gegeben und wird ab
sofort der Siemens ag oesterreich wieder im ueblichen rahmen auf-
traege erteilen . 99

dazu erklaerte finanzstadtrat mayr gegenueber der " rathaus-
korrespondenz " : " diese erklaerung ist durch einen beschluss des
Vorstandes der Siemens ag zustande gekommen und ich betrachte sie
als rechtsverbindlich , sie reicht aus , um wieder normale geschaefts-
verbindungen aufzunehmen 99 , ( sei)
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bereits am 14 . juni 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal :

wiener sommerbaeder gut besucht

5 Wien , 14 . 6 . ( rk ) eine sehr gute auslastung am vormittag und

einen » » kleinen sturm * » in den mittagsstunden erlebten die wiener

sommerbaeder am heutigen , heissen juni - samstag . von den groesseren
wiener baedern meldeten das 1aaerberg - bad um 13 uhr 6 . 500 besucher,

das Ottakringer bad 4 . 500 badefreudige , das schafberg - bad 6 . 000 be¬

sucher und das gaensehaeufet 7 . 000 badegaeste . unter den mehr als

4 . 000 badelustigen im krapfenwaldt - bad , dem einzigen » » oben ohne¬

bad * * Wiens , verzichteten zahlreiche damen auf den bikinioberteil.

( sei)
1417
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bereits am 15 . juni 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

Verkehrskonzeption : ausbau des hochrangigen strassennetzes,

entlastung der Wohngebiete

1 Wien , 15 . 6 . ( rk ) wenn es auch keinen zweifei darueber geben

kann , dass dem oeffentlichen verkehr Vorrang eingeraeumt werden

muss , Laesst sich doch die tatsache nicht uebersehen , dass es in

Wien eine halbe million autos gibt , der neubau zusaetzlicher

Strassen wird daher auch in Zukunft notwendig sein , er ist auch

die Voraussetzung fuer die Verkehrsentlastung der Wohngebiete,

beim bau neuer Strassen wird wirksamen umweltschutzmassnahmen

groesste bedeutung beigemessen , ausserdem ist an entsprechende

staedtebauliche strukturveraenderungen entlang von Strassen mit

extrem hoher Verkehrsbedeutung gedacht , um den anteil der von Um¬

weltbelastungen betroffenen bevoelkerung zu verringern.

zu den in der verkehrskonzeption fuer Wien vorgeschlagenen

massnahmen gehoert auch eine novellierung des bundesstrassen-

gesetzes , in der auf die besonderen erfordernisse der staedtischen

Verkehrswege ruecksicht genommen werden muss.

im rahmen der vom gemeinderat im april beschlossenen verkehrs-

konzeption wurde eine dringlichkeitsreihung fuer den ausbau des

hochrangigen strassennetzes festgelegt , abgesehen von Vorhaben,
die bereits verwirklicht werden , sollen kurzfristig folgende
abschnitte in angriff genommen werden:
o Sanierung der triester strasse zwischen inzersdorf und wienerberg
o wiener aussenring - autobahn ( a 21 ) von voesendorf bis Leopolds-
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o floetzersteig - bundesstrasse ( b 223)
o teile von bundesstrassen ( zum beispiel b 1 : im bereich donau-

kanal - schwarzenbergplatz , b 3 : umfahrung der ortskerne von
aspern und kagran , b 7 : Sanierung der bruenner Strasse und
b 225 i Sanierung der wienerbergstrasse)

o ausbau der lastenstrasse und des ringsystems mit zwei neuen
donaukanalbruecken ( rossauer bruecke , uraniabruecke ) . dadurch
wird die auflassung des innenrings moeglich.

keinesfalls vorgesehen sind in der wiener Verkehrskonzeption
der bau einer autobahn durch die lobau , der bau von autobahnen
in verlaengerung der brigittenauer bruecke durch den 20 . bezirk oder
nach norden ueber die alte donau oder der bau einer autobahn am
guertel . ( fuer den guertel sind mittelfristig punktueLle ver-
besserungsmassnahmen geplant . ) ( and)
++++
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bereits am 15 . juni 1980 lieber fernschreiber ausgesendet

lokal :

grundankaeufe fuer hochwasserschutzbauten

2 Wien , 15 . 6 . ( rk ) im rahmen des verbesserten hochwasserschutzes
fuer Wien sind im bereich des in langenzersdorf gelegenen donau-
grabens umfangreiche dammbauarbeiten erforderlich , zur durchfuehrung
dieser arbeiten hat der gemeinderatsausschuss vermoegensverwaltung,
staedtische dienstleistungen , konsumentenschutz dem ankauf von drei
bisher landwirtschaftlich genutzten grundstuecken zugestimmt , es
handelt sich um die abschliessenden grundtransaktionen im Zusammen¬
hang mit dem donaugrabendamm , die betreffenden Liegenschaften
sind zusammen 3 . 910 quadratmeter gross , ( we)
++++
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bereits am 15 * Juni 1980 ueber f ©rnschreiber ausgesendet

lokal s
tammmmMmsammm

ulmer Schachtel kommt wieder nach Wien

3 Wien , 15 * 6 . ( rk ) am montag , dem 16 . Juni , gegen 14 uhr , wird
heuer di © ulmer Schachtel mit dem stolzen namen * * Stadt Wien * *
bei der anlegestell © der alten reichsbruecke eintreffen*

die * * ulm@r Schachtel * * - © ine nachbildung der historischen
transportschiffe , di © bis ende des vergangenen Jahrhunderts auf der
donau als regelmaessig ® ordinarischiffe verkehrten ~ wird vom
bezirksvorsteher der leopoldstradt rudolf b e d n a r empfangen*
bednar wird den gaesten mit dem wiener hafenboot * * © isvog © L * *
entgegenfahren * um etwa 12 uhr wird der * * ® isvogel * * bei korneu-
bürg mit der ulmer Schachtel zusammentreffen.

die mitglieder der gesellschaft der doamifreunde ulm werden
einen tag spaeter per autobus di © heimreis © nach ulm antreten . ( ka)
4-+ + *f
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lokal:
» • ■ sanassan

wohnen heute - in haeusern von gestern
alsergrund : ahs - schueler gestalteten interessante aussteLlung

1 Wien , 16 . 6 . ( rk ) eine ueberaus interessante festwochenausstel-
lung im bezirksmuseum alsergrund , waehrlnger Strasse 43 , wurde von
schuelerlnnen unc * schuelern des bundesrealgymnaslums ln der glaser-
gasse gestaltet , die ausstellung traegt den tltel » « wohnen heute -
in haeusern von gestern ’ ’ und ist dem kommunalen wohnbau auf dem
alsergrund von 1923 bis 1934 gewidmet , im 9 . bezirk gibt es 13
gemeindebauten aus der Zwischenkriegszeit , unter Leitung von
trau prof . a . ganzer bildeten die schueler nach bauplaenen 1 : 100-
modelle dieser gebaeude nach , ueberdiens verfertigten die schueler
fuer die ausstellung Linoldrucke , federzeichnungen , gouachen , ton.
figuren , reliefs und fotograflen . sie nahmen sogar interwies mit
bewohnern dieser haeuser auf tonband auf.

die ausstellung wird am dlenstag , dem 17 . juni , um 18 uhr , von
bezirksvorsteher wolfgang schmied eroeffnet . sie ist
bis 28 . September Sonntag von 10 - 12 uhr und nach Vereinbarung zu
besichtigen , ( am)
0811
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lokal:
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wetterausstellung : die preistraeger des foto - und witz - wettbewerbs

2 Wien , 16 . 6 . ( rk ) die preistraeger des foto - und witz - Wettbe¬

werbs , der im rahmen der wetterausstellung vom 8 * mai bis 8 . juni
im wiener rathaus stattfand , wurden nun ermittelt.

1 * preis : zwei staedtef luege im wert von je 3 * 000 Schilling

( wahlweise london , paris oder rom ) gespendet vom oesterreichischen
verkehrsbuero und vom reisebuero delta erhalten : gerhard a.
mayerhofer , 8 . , albertgasse 49 und ernst h e g e r ,
Salzburg , kreuzstrasse 19.

2 » preis : zwei radiorecorder im werte von je 1 . 500 Schilling,

gespendet von der firma elin , erhalten : leopold ozegovlc
16 . , degengasse 13 , und Johann kraeuter , 2 . , vorgarten-

strasse 140.
3 . preis : zwei gutscheine fuer einen heurigenabend im Weingut

cobenzl erhalten : ernst riegler, gutensteinerstrasse 3,

pottenbrunn , und Irene belohubeg , melk , albrechtsberger-
strasse 15.

ferner gab es 100 kodak - kodacolor ( roem . ) 2 filme , 20 buch¬

preise und schliesslich 50 trostpreise zu gewinnen , ( red . )

0813



16 . Juni 1980 ♦ ’ rathaus - kcrrespondenz* 1 blatt 1715

kommunal:
atssua » ebss seas » ss «sw :äs ss ss

geehrte redaktion

4 Wien » 16 . 6 . ( rk ) das institut fuer empirische Sozialforschung
wurde damit beauftragt eine befragung von patienten » Pflegepersonal
und aerzten in staedtischen spitaelern durchzufuehren . das ergebnis
liegt nunmehr vor und wird kommenden donnerstag » den 19 « Juni * von
gesundheitsstadtrat univ . prof . dr . alois Stecher und dipl.
ing . ernst gehmacher » vom ifes - instltut » bei einem

pressegespraech

vorgestellt werden * sie sind dazu herzlich eingeladen,
bitte merken sie vor:
zeit : donnerstag » 18 . Juni , 11 . 30 uhr
ort : konferenzsaal des pid » 3 . stiege » rathaus , 1080 Wien.

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien
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kommunal:
mmmmtammmmmmsumMUmmm

Städten twicklungsplan:
kapital * * siedlungsstruktur* 9 fertiggestallt

Wien , 16 * 6 . ( rk ) als eines der wichtigsten kapitel des Städt¬
en twick lungsplans fuer Wien wurde nun der Sachbereich * ’ siedlungs-
struktur * * fertiggestellt . planungsstadtrat univ * ~prof . dr . rudolf
w u r z e r berichtete darueber im gemeinderatsausschuss fuer
Stadtplanung*

der mehr als 350 seiten umfassend ® entwurf des abschnitts
* * sledlungsstruktur 9 * enthaelt eine zusammenfassung der wichtigsten
aussagen aus den anderen bereits erschienenen Sachbereichen und
formuliert die mittel - und laengerfristigen ziele fuer die raeum-
liche Stadtentwicklung der bundeshauptstadt*

vor allem wird di © kuenftige Verteilung der wohn- und arbeits-
staetten im Stadtgebiet behandelt , weiter zum beispiel die bestehende
und die angestrebte bebauungsdichte , di ® flaechennutzung und die
forderung nach einer staerkung der bezirkszentren und der lokalen
Zentren * es sollen kleinere , lokale bereiche geschaffen werden , die
fuer di © bevoelkerung ueberschaubar sind : kleine plaetze , Strassen,
ensembles sollen die bindung der bewohner an • » ihre * * Umgebung
verstaerken * hochhaeuser sollen in hinkunft nur mehr dann errichtet
werden , wenn ihre bedeutung den bau rechtfertigt und die Wirkung
auf das Stadtbild eindeutig positiv ist*

es wird auch verlangt , finanzielle mittel und rechtliche
Instrumente nach moeglichkeit raeumlich diff ©renziert einzusetzen,
um die angestrebte stadtstruk tur zu verwirklichen*

die Verantwortung fuer Planung und durchfuehrung klein-
raeumig wirksamer massnahmen , die fuer die gesamtentwicklung nicht
wesentlich sind , soll unter beruecksichtigung uebergeordneter
ziele weitgehend dezentralisiert werden*

hinsichtlich der lokalen bezirkszentren enthaelt die dis¬
kussionsgrundlag ® - dieses kapitel soll wi® alle anderen einer
breiten oeffentlichkeit zur Stellungnahme vorgelegt werden - eine
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anatyse und bewertung des bestandes und wuenschenswerter kuenftiger
entwicklungert « derzeit wird zwar die versorgungsqualitaet im dicht¬
bebauten Stadtgebiet durch die Verkehrsinvestitionen stark angehoben,
durch di ® noch immer anhaltende randwanderung von bevoetkerung und
betrieben zum teil jedoch wieder aufgehoben , in hlnkunft soll ver-
staerkt getrachtet werden , durch diese investitionen insbesondere
eine Verbesserung der versorgungsqualitaet im engeren Stadtgebiet
zu erreichen.

gleichzeitig soll jedoch auch die attraktivitaetssteigerung
fuer periphere bezirkszentren forciert werden , um eine kuenftige
polyzentrische Stadtstruktur - also nicht bezogen auf die Innen¬
stadt - zu erreichen , schritte in dieser richtung sind etwa der
ausbau der u 1 bis zum Zentrum kagran , der im jahre 1982 abge¬
schlossen sein wird , durch eine neuorganisation des Verkehrs,
gerichtet auf den bereich um das donauzentrum , soll diese Zentrums¬
bildung beschleunigt und gesichert werden.

positive folgen hatte auch die einrichtung der fussgaenger-
zone favoritenstrasse . bedeutende Impulse sind auch durch die
strassenbahnlinie » 64 * und spaetere u- bahn - linie u 6 fuer den be¬
reich der meidlinger hauptstrass ® zu erwarten , die derzeit zur
fussgaengerfreundlichen zone ausgebaut wird , alle diese mass-
nahmen sollen ein gegengewicht zu den einkaufszentren in der stadt-
region bilden , die dort in den letzten jahren entstanden sind , um
diese ziele zu erreichen , wird es jedoch notwendig sein , zum beispiel
in kagran entsprechende reserveflaschen freizuhalten.

waehrend die errichtung von Industriebetrieben derzeit vor
allem am suedrand der Stadt erfolgt - hier gehen di ® geeigneten
freien flaechen langsam zur neige - soll die betriebsansiedlung im
nordosten Wiens in den naechsten jahren verstaerkt werden , damit
will man dem derzeit noch bestehenden missverhaeltnis zwischen
den wohn- und den arbeitsstaetten entgegenwirken , mit dem bau der
suedost - tangente , der beabsichtigten verlaengerung nach norden
( a 24 ) , dem geplanten nordring und der a 22 - donauuferautobahn
sowie dem bau der u- bahn wurden bereits massnahmen eingeleitet,
um dieses planungsziel zu erreichen.
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das kapital * ’ siedlungsstruktur 99 steht in engem Zusammenhang
mit der neuen Verkehrskonzeption fuer Wien , die der gemeinderat im
aprll beschlossen hat . die bessere mischung von Wohngebieten mit
Industrie - und gewerbebetrieben soll zu einer verkuerzung der wege
im berufsverkehr und damit zu einer entlastung der Strassen fuehren.
die errichtung von Wohngebieten und Industriebetrieben soll
kuenftig verstaerkt entlang von entwicklungsachsen erfolgen , die
fuer den oeffent liehen und den individuellen verkehr erschlossen
sind beziehungsweise erschlossen werden koennen . wesentliche
impuLse fuer die Stadterneuerung sind zum beisplel durch den bau
der u 3 zu erwarten , deren trassenfuehrung im 3 . bezirk der ge¬
rn ein der at sau sschuss fuer Stadtplanung ebenfalls beschloss.

oberstes ziel der Stadtentwicklungspolitik ist die Schaffung
raeumlicher Voraussetzungen fuer di © befriedigung der grundlegenden
menschlichen beduerfnisse . eine ausgewogene raeumllche Struktur ist
die Voraussetzung fuer die Schaffung moeglichst gleichwertiger
lebensbedingungen in den einzelnen Stadtteilen , dies soll unter
Währung und foerderung ihrer besonderen eigenart erfolgen.

nicht ueberall koennen jedoch einheitliche und gleichartige
lebensbedingungen erwartet werden , im zentralen Stadtgebiet werden
im allgemeinen die vorzuege der staedtischen atmosphaere und der
raeumlichen naehe zu zentralen einrichtungen mit dem mangel an
gruen - und erholungsgebieten , mit hoeheren taerm - und schadstoff-
belastungen erkauft , am Stadtrand und im umland bieten das wohnen
im gruenen und die besseren umweltverhaeltnisse einen ausgleich zur
schlechteren versorgungsqualitaet und erreichbarkeit.

planungsstadtrat wurzer ertaeuterte im ausschuss , dass mit
dem vorliegenden kapital teilweise neuland beschritten wurde , der
umfang werde noch gestrafft werden , und es werden auch noch er-
gaenzende gespraeche zwischen den befassten dienststellen der
Stadtverwaltung und dem fuer diese arbeit beigezogenen konsulenten
stattfinden , es sei damit zu rechnen , dass im kommenden herbst
die endgueltige fassung vorgelegt werden kann , ( and)
0826
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kommunal:
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f ertigteilbau wie « errichtet die 22 . 000 . wohnung

Q Wien 16 6 . ( rk ) auf den marco - polo - gruenden in floridsdorf er

folgte der
'

’ « Startschuss » * zur 22 . 000 . von der fertigteitbau Wien

Gesellschaft m . b . h . errichteten wohnung . die gesamt ® , in viel

• ’ gruen ” eingebettete anlage , wird ueber 1 . 440 Wohneinheiten mit

einer durchschnittlichen groesse von je 94 Quadratmetern varfuegen.

weiters sind tiefgaragen mit stellt laschen fuer 1 . 210 personenkraft-

waoen acht auf den daechern angeordnete schwlmmbaeder , eine kirche

und ein Kindergarten vorgesehen , eine umfangreiche Infrastruktur

wird zu einer weiteren aufWartung des Wohngebietes an der bruenner

Strasse fuehreru
di © fertigteilbau Wien hat fuer das bauvorhaben marco polo

und die dort vorgesehenen loggia - elemente versuchselemente in

natuerllcher groesse angefertigt , anhand derer man sich ein

optimales bild vom gebrauchswert fuer den mieten , der zu «
^

arten¬

den Instandhaltung und den energiekosten machen konnte . mit dieser,

in der industriellen Serienfertigung selbstverstaendliehen xachnik

hat die fertigteilbau Wien einen neuen , zukunftsweisenden schritt

schon zu anfang ihres bestehens , als zu beginn der 60er Jahre

die energiekosten noch kein so gravierender faktor waren , hat sich

die fertigteilbau Wien um eine gute waermedaemmung bemueht . seither

wurde die waermedaemmung der ftbw - bauten laufend verbessert , so

dass heute Spitzenwerte geliefert werden , ftbw - bauten verfuegen

auch ueber einen weit ueber die Vorschriften hinausgehenden

Schallschutz , um der von Jahr zu Jahr steigenden laermbelaesti-

gung und der daraus erwachsenden beeintraechtigung der wohnqualitaet

wirksam zu begegnen . . . . .
das im Jahre 1961 gegruendete unternehmen beschaeftigt rund

740 arbeiter und 130 angestellte . es ist auf die Herstellung

schluesseifer tiger wohnhausanlagen samt den zur vollstaendlgen

Infrastruktur erforder liehen folgeeinrichtungen spezialisiert.



16 « juni 1980 9 ’ rathaus - korrespondenz 9 9 blatt 1720

seit ihrem bestehen ist die fertigtellbau Wien an vielen
grossprojekten in der bundeshauptstadt beteiligt * unter anderen
errichtet © sie die anlagen in der siebenbuergerstrasse - erzherzog
karl - strasse nord mit insgesamt 1 . 381 Wohnungen , in der autokader-
Strasse ( 978 Wohnungen ) , die grössteldsiedlung mit insgesamt
4 . 224 Wohnungen , die per albin hansson - siedlung ost ( 2 . 351 Wohnun¬
gen ) , sowie die anlage trabrenngruende mit 2 . 437 Wohnungen « auch
in der engerthstrasse ( 552 Wohnungen ) und in der aderklaaer
Strasse ( 327 Wohnungen ) war di © ftbw taetlg . derzeit sind di®
Projekt © wiener ftur 1 und 2 mit 1 . 390 Wohnungen , rund 900 pkw~
stellplaetzen sowie einem Schwimmbad , geschaeftslokalen ^ sonder-
raeumen , kindergarten und anderen Zusatzeinrichtungen ln bau*

in den bisher errichteten 21 . 000 Wohneinheiten fanden mehr
manschen eine moderne heimstaette als klagenfurt © inwohner hat.
die bauvorhaben werden stets mit aeusserster terminexaktheit
fertiggestellt , die geringe zahl an rekUmationen beweist di © quali-
t « t der von der fertigteilbau Wien errichteten anlagen * ( wabvg)
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kontrollamtsdirektor dr * delabro wieder bestellt

10 Wien , 16 * 6 * ( rk ) der wiener gemeinderat hat auf Vorschlag von

buergermeister leopold g r a t z einstimmig beschlossen , den

direkter des kontrollamtes der Stadt wien dr . fritz delabro

fuer eine weitere amtszeit von fuenf Jahren in seiner funktion

zu bestaetigen . buergermeister gratz ueberreicht © dem kontrollamts-

direkter am montag das bestellungsdekret«

gratz dankte dem kontrollamtsdirektor und seinen mitarbeltern

fuer ihre konseguente und objektive arbeit * die oeffentlichkeit

nimmt davon nur spektakulaere ergebnisse zur Kenntnis , die jedoch

einen sehr kleinen teil der gesamtarbeit ausmachen * die hauptarbelt

ist die bis in kleinste einzelheiten gehende pruefung , ob gesetz-

maesslg , sparsam und zweckmaessig gearbeitet wird*
* » wir brauchen diese kontroll ® , wir haben nichts zu ver¬

schleiern " , sagte gratz *
9 » wer glaubt , es sich durch unterdrueckung

von kritik leichter machen zu koennen , wird damit nur kurzfristig

erfolg haben . " gratz verwies darauf , dass nicht alle gebiets-

koerperschaften eine so effiziente einrichtung wie das kontrollamt

und die oeffentliehe diskussion von rechnungshofberichten haben*

dr « delabro dankte dem buergermeister dafuer , dass er die

arbeit des kontrollamtes immer optimal unterstuetzt hat . ( sti)

1134



16 . juni 1980 > ’ rathaus - korrespondenz ’ ‘ blatt 1722

k u L t u r t
am ** « » » « *s« » »• ■*m

preise fuer gute plakatgestaltung

11 Wien , 16 . 6 . ( rk ) ki^Lturstadtrat prof # dr . helmut z i l k

ueberreichte montag im rahmen einer praesentation die preise fuer
die besten plakate des Jahres 1979 . die preise wurden von einer Jury
von Vertretern aus kunst , Wissenschaft und Wirtschaft im rahmen
des plakatwettbewerbs vergeben , der vom kulturamt der Stadt Wien
und der gewista durchgefuehrt wurde # ziel dieses Wettbewerbs , der

die seit 1952 bestehende plakatwertungsaktion von kulturamt und

gewista fortsetzt , ist es , das kuenstlerische niveau der plakat-
gestaltung zu heben und damit die kulturelle funktion des plakats
zu dokumentieren.

die Jury erklaerte folgende zwei plakate zu den besten des

Jahres 1979:
o • » Chicago * * , ein plakat des theaters an der Wien und
o » » doxa , die uhr , die 20 Jahre haelt * * .

eine reihe weiterer plakate wurde als vorbildlich gestaltet
ausgezeichnet , kulturstadtrat zilk betonte die stilbildende Wirkung
der plakate und ihre bedeutung fuer das aesthetische und kuenstleri-
sehe bewusstsein der bevoelkerung # ( gab)
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raayrs verlaengeruog des abo - auftrags aus potitischen gruenden
unmoeglich

12 Wien, , 16 e 6 ® ( rk ) eine v ® rla @ ng ©rung des auf trage fuer die
betriebsorganisationsplanung beim neubau des allgemeinen Kranken¬
hauses an die anbeitsgemeinschaft betrlebsorgariisationsptammg ( abo)
ist aus politischen gruenden unmoeglich » erkLaert © finanzstadtrat
hans m a y r montag im gemeinderatsausschuss fuer flnanzen und
wirtschaftspolitik * nach sachlichen ©rwaegungen koennte man
zu einem anderen Schluss kommen » da die meinung des kontrollamts
der stadt Wien und des rechnungshofs ueber di © vergäbe zwar * * be¬
achten swer i - 9 ist » Jedoch durchaus ein © sachlich begruendete gegen-
m © inung 2ulaesst ® wie mayr weiter erklaert ® » wird am mlttwoch dieser
woch © ein © aktionaersversammlung der akp © stattfinden * bei der ueber
die fortsetzung der betriebsorganisationsplanung entschieden werden
soll«

der gemeinderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaftspolitik
diskutiert © in seiner Sitzung einen antrag der oevp und einen der
fpoe » beide das akh betreffend » die oevp forderte ln ihrem antrag
die ©rstellung eines gesamtkonzepts fuer die errichtung » die aus-
stattung und den zukünftigen betrieb des neuen akh » im detail sollte
ein genauer terminplan fuer die moegllchst rasche f ©rtigstetlung
des baus erstellt werden » offene fragen ueber die Organisation » das
raum - und funktionsprogramm und die finanzierung sollten geklaert
werden « in der antwort auf diesen antrag wurde erklaert » dass
buergermeister leopold gratz bereits am 29 « april dieses Jahres
ausfuehrtlch zu den fragen Stellung genommen hat « der kostenrahmen
wurde bereits im Juli 1979 mit 26 » 2 milliarden auf preisbasis 1980
fixiert » ebenso der teitbetrieb mit 1983 und der v© tibetrieb mit
1987«

die vorlag ® eines detailkonzepts erscheint ©rst nach dem vor¬
liegen der ergebniss © der innenr ©Vision zweckmaessig * darueber wird
extra berichtet werden ® die finanzierung ist durch entsprechende
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bauraten im finanz - und investiticnsplan 1980 - 1984 gesichert,
die betriebskosten werden 40 Prozent ueber denen des alten akh
liegen , das bedeutet auf preisbasis 1978 einen Mehrbedarf von rund
850 Millionen Schilling.

die fpoe forderte in ihrem antrag * den vertrag mit der ab © ueber
eine summe von 122 millionen nicht mehr zu verlaengern » weiter trat
die fpoe fuer eine abberufung der zwei Vorstandsmitglieder der
akpe @ in 9 falls sich die in der oeffentlichkeit bekannt gewordenen
takten durch den kontrollamtsbericht und durch den rechnungshofbe¬
richt ©rhaerten . schliesslich sollte der aufsichtsrat der akp©
personell soweit eine unterstuetzung bekommen * dass er die
laufende ueberwachungspflicht in vollem umfang erfuellen kann,
ln der antwort auf diesen antrag wurde erkUert , dass di ® fortsetzung
der betriebsorganisationsplanung bis zum sommer geklaert wird , dass
ueber ein © verlaengerung der vertraeg ® der beiden vorstandsdirekto-
ren der akpe derzeit noch nichts ©ndgueltigas gesagt werden kann
und dass der aufsichtsrat seinen aufsichts « und kontrollpflichten
nachgekommen ist.

die berichte zu den antraegen der oevp und der fpoe wurden mit
den stimmen der spoe zur kenntnis genommen , ( sei)
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pfltgehalm liesing:
krankenstation und Wohnheim eroeffnet

200 miUionen tuen modernisierung der Pflegeheime

13 Wien , 16 . 6 * ( rk ) in Wien wurde in
den letzten jahren die modernisierung der
staedtischen Pflegeheime besonders for¬
ciert . so wurden seit 1974 mehr als 200
miUionen fuer bauliche und einrichtungs-
maessig ® Investitionen aufgewendet.

montag wurden im Pflegeheim lieslng die neuadaptierten
raeumlichkeiten der krankenabteilung und des Wohnheims von ge-sundh. it sstadtrat univ . - prof . dr . alols s t a c h e r offiziell
in betrieb genommen , die kosten fuer umbau und einrichtung betrugen
13 miUionen Schilling , statt den bisher grossen durchgangssaelen
stehen den patienten nun 51 betten , aufgeteilt in zwei - und drei¬
bett zimmern, zur verfuegung . neu ist auch ein mehrzweckaufzug , dersich zum transport von bettlaegerigen patienten eignet , darueberhinaus gibt es im garten zwei liegeterrassen , die auch von den
nlchtgehfaehigen patienten benuetzt werden koennen.

wla stadtrat stacher bei dieser gelegenheit ausfuehrte , ist
Wien nach wie vor jene Stadt Westeuropas , in der die meisten
alten leute wohnen , seitens der Stadtverwaltung wird diesem umstanddurch eine reihe von gezielten massnahmen rechnung getragen : etwa
den verstaerkten ausbau der sozialen dienste , die errichtung von
Pensionistenheimen und nicht zuletzt durch die in den letzten jahren
forciert vorangetriebene modernisierung der staedtischen Pflege¬
heime . neben diversen notwendig gewordenen baulichen veraenderungenwar man besonders bemueht , die patientenzimmer zu verkleinern und
entsprechend auszustatten , ebenso wurde eine neue patientenbe-
kleldung eingefuehrt . der erfolg fuer all diese bemuehungenIst unter anderem auch daran zu sehen , dass die durchschnittliche
Verweildauer in den staedtischen Pflegeheimen in den letzten
jahren um eineinhalb jahre gestiegen ist.

unter den ehrengaesten , die bezirksvorsteher hans l a c k n e rim rahmen der eroeffnung begruessen konnte , waren zahlreiche ab-
9 «ordnete des wiener Landtages und des bundesrates . ( zi)1308
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vertrag bund - Wien ueber general motors

14 Wien , 16 . 6 * ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer finanzen

und Wirtschaftspolitik beschloss montag mit den stimmen der spoe
eine Vereinbarung zwischen dem bund und der Stadt Wien ueber das

general motors - projekt in wien - aspern . nach dieser Vereinbarung
wird die Stadt Wien fuer das motoren - und getriebewerk einen bar-
Zuschuss bis maximal 800 millionen Schilling leisten , davon werden
fuer 1980 112 millionen faellig . die Vereinbarung muss noch naechste
woche vom wiener gemeinderat beraten und beschlossen werden.

die notwendigen infrastrukturellen massnahmen wurden vom
wiener gemeinderat bereits im Oktober 1979 beschlossen , ( sei)
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kein ® eigene wiener lehrlingsfoerderung

15 Wien , 16 * 6 . ( rk ) ein antrag der oevp , bis 1983 1 . 000 neue
lehrplaetze durch eine eigene lehrlingsaktion der Stadt Wien zu
foerdern , wurde montag im gemeinderatsausschuss fuer finanzen und
Wirtschaftspolitik mit den stimmen der spoe abgelehnt , wie im
magistratsbericht erklaert wurde , haetten andere bundeslaender
wie die Steiermark echte Schwierigkeiten bei der Unterbringung
ihrer lehrlinge . in Wien war das jahr 1979 von den schulabgaengen
her gesehen ein spitzenjahr und trotzdem konnten nicht alle lehr-
stellen besetzt werden , die stadt Wien sollte - so stadtrat
m a y r ( spoe ) nur dann eingreifen , wenn es echte Schwierigkeiten
gibt , ausserdem wuerde eine wiener aktion die mittel , die der bund

diesen zweck in Wien ausgibt , verringern , und eine Umschichtung
zu lasten Wiens waere die folge , stadtrat n e u s s e r ( oevp)
erklaerte , dass wegen der Struktur der wiener Wirtschaft mit den
vielen klein -* und mitteibetrieben eine eigene wiener foerderung
notwendig waere , da die bestehende bundesaktion nur lehrlinge in
lehrwerkstaetten foerdert . ( sei)
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mehr fretzsitmoeglichkelten in Wien
nordteil der dcnauinsel - neuer bade - und erholungsbereich

16 Wien , 16 * 6 * ( rk ) der suedteil der donauinsel und der neuen
donau von der steinspornbruecke stromabwaerts ist bereits seit
Jahren ein beliebtes sommerliches erholungsgebtet . nun gibt es
zusaetzliche freizeitmoeglichkeiten im bereich des entlastungs-
gerinnes : grosse abschnitte des nordteils stehen den Wienerinnen
und wienern von ferienbeginn an zum baden zur verfuegung*

ueber dieses neue wiener freizeitgebiet und seine einrichtungen
wird sie stadtrat peter schieder waehrend einer

pressefahrt

am freitag , dem 20 . Juni , genau informieren « ( hs)
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